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te t zu w erden. W esentlicher B estand te il d er A nle itung  u n d  E rz iehung  von IM 
m uß  deshalb die politisch-ideologische, o p era tiv -tak tische , ju ristische  und  psycho­
logische V orbere itung  d e r IM au f eine B e rü h ru n g  m it fe ind lichen  O rganen  sein.

E ntsprechend ih rem  o p era tiv en  A u ftrag  m üssen  die IM  allgem eine und  spezi­
fische K enn tn isse  über M aßnahm en , M itte l u n d  M ethoden  d er feindlichen A b­
w ehro rgane besitzen, um  A nzeichen e in e r  feindlichen B earb e itu n g  rech tzeitig  
e rkennen  und  einschätzen zu können.

D urch qualifiz ierte  A n le itung  und  E rz iehung  m üssen die IM bei F e in d b e rü h ru n g  
oder fe stgeste llte r fe ind licher B earb e itu n g  in  der Lage sein, op era tiv  richtige 
Entscheidungen, vor allem  hinsich tlich  d e r R ealisierung  ih res opera tiven  A u f­
trages, treffen  zu können.

Ü ber alle E inzelheiten  u n d  A n h a ltsp u n k te  e iner v erm utlichen  oder e indeu tig  
e rk an n ten  feindlichen B earb e itu n g  h ab en  die IM unverzüglich  B erich t zu eiv 
sta tten .

M it einer F estnahm e bzw. V e rh a ftu n g  ist d er opera tive  A u ftrag  n ich t zu Ende, 
sondern fü r  den IM ist e ine  neue S itu a tio n  en ts tan d en , die eine d irek te  A u se in ­
anderse tzung  m it den fe ind lichen  O rg an en  bedeu te t. In  e in er solchen S itu a tio n  
b esteh t der po litisch -opera tive  A u ftrag  des .be treffenden  IM in e rs te r L inie 
darin , sich auch u n te r  diesen kom p liz ie rten  B edingungen  s ta n d h a ft zu erw eisen, 
den feindlichen O rganen  k e in  opera tives W issen preiszugeben  u n d  sich u n te r  
A usnutzung  a lle r rechtlichen und  tak tisch en  M öglichkeiten u n d  d er dem  s ta a ts ­
m onopolistischen H errschaftssystem  innew ohnenden  W idersprüche klug und  
geschickt zu verte id igen , ohne sich als „M ärty re r“ den  feindlichen O rganen  
auszuliefern .

Ü ber das V erh a lten  von IM  g eg en ü b er feindlichen U n tersuchungs- und  Ju s tiz ­
organen g elten  besondere R ich tlin ien  u n d  W eisungen des M in isterium s fü r  
S taa tssicherheit.

3.4. Ü b erp rü fung  Inoffizieller M ita rb e ite r

Z ur S icherung m ax im ale r o p e ra tiv e r  A rbeitsergebn isse  u n d  zum  Schutz des 
IM -Netzes is t es no tw endig , die IM im  P rozeß  d er Z u sam m en arb e it s tänd ig  zu 
überp rü fen . Diese ständ ige  Ü b e rp rü fu n g  i s t . ein  w esen tlicher B estand te il der 
A nleitung  u n d  E rziehung d e r IM u n d  m uß  d er E ntw ick lung  u n d  F estigung  des 
V ertrau en sv erh ä ltn isses  als V orausse tzung  e rfo lg re icher o p e ra tiv e r A rb e it 
dienen.

S inn und  Zw eck der Ü b e rp rü fu n g  is t es v o r allem ,

— die E in h a ltu n g  d er R egeln  der K o n sp ira tio n  zu g ew ährle isten

— den zw eckm äßigsten  op era tiv en  E insatz  der IM zu g a ra n tie ren  und  neue 
E insatzm öglichkeiten  zu e rk en n en

— das v o rh an d en e  W issen ü b e r die IM  zu b estä tigen  u n d  zu vervo llkom m nen

— die E ntw icklung  d er politischen R eife, charak te rlichen  S tä rk e  u n d  Schw ächen. 
Z uverlässigkeit, E hrlichkeit, M ut, E in sa tzbere itschaft u n d  an d e re  E igen­
schaften u n d  F äh ig k e iten  d er IM festzuste llen
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